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	Medienmitteilung
15. August 2010


Appenzeller Schreiner sind in bester Form
Auch am vierten und letzten Vorwettkampf der Schweizer Meisterschaft der Schreiner zeigten die Appenzeller Stärke. Im Thurgauischen Zihlschlacht konnte das Trio Peter Müller, Roman Grögli und Peter Enzler seinen Vorsprung ausbauen.
Der 18-jährige Peter Müller konnte den vierten Vorwettkampf für sich entscheiden, indem er in nur sechseinhalb Stunden und hoch konzentriert ein komplexes Holzobjekt geschreinert hat. Mit wenigen Punkten Abstand folgen ihm Roman Grögli aus Speicherschwendi und der Appenzeller Peter Enzler auf dem zweiten und dritten Rang. Die Gesamtwertung über alle Vorwettkämpfe zeigt somit Peter Müller als klaren Favoriten für die Schweizer Meisterschaft, die im September in St. Gallen stattfindet (siehe Rangliste unten). Die Konkurrenz lässt sich jedoch nicht entmutigen. „Es ist noch nichts entschieden, wir haben alle noch Chancen auf den Gesamtsieg. Es hat schon letztes Jahr Überraschungen am Finale gegeben, weil dort 80 Prozent der Punkte vergeben werden“, meint Benjamin Baechler aus Onnens (Freiburg), der aktuell den vierten Platz belegt. 
Mit viel Power Punkte sammeln

In Zihlschlacht standen die Mitglieder der Nationalmannschaft vor einer grossen Herausforderung: Die jungen Schreiner mussten ein dreiteiliges Objekt erstellen, wobei sie keinen Gesamtplan, sondern nur jeweils einen Plan für ein Teilstück erhalten haben. Erst am Schluss konnten sie die drei komplexen Teile zusammenfügen und kontrollieren, ob sie zuvor präzise genug gearbeitet hatten – und so musste an manchen Orten bis zur letzten Minute nachgeschliffen und ausgebessert werden. Auch der letzte Vorwettkampf wurde zudem für 45 Minuten für eine Spezialaufgabe unterbrochen. Beim Power-Schreinern konnten die neun jungen Männer zeigen, dass sie nicht nur genau, sondern auch schnell arbeiten können. Auch hier konnte Peter Enzler Punkte sammeln. In nur 24 Minuten hat er einen Melkschemel für Kinder mit Dreifachzapfen gefertigt. Alle neun Nachwuchsschreiner liessen sich vom anwesenden Publikum in der Werkstatt der Emil Kreis AG nicht aus der Ruhe bringen und begeisterten mit ihrem Geschick. Auch Heinz Schadegg, Jurymitglied und Schreinermeister aus Weinfelden, lobt: „Es ist wirklich beeindruckend, zu sehen, welche Leistung sie beim Power-Schreinern und während dem ganzen Tag vollbrachten. Die Jungen sind hoch motiviert und machen ihre Arbeit mit Freude.“ Die neun Mitglieder der Nationalmannschaft haben sich Anfang Jahr gegen rund 900 andere junge Schreinerinnen und Schreiner durchgesetzt. 
Letzte Hürde in St. Gallen 

Nach den vier Vorwettkämpfen in St. Gallen, Bulle, Bern und Zihlschlacht wird das Final der Schweizer Meisterschaft mit Spannung erwartet. Dieses findet vom 3. bis 7. September im Rahmen der Ostschweizer Bildungsmesse in St. Gallen statt und wird die Nachwuchsschreiner wiederholt fordern. Nicht nur ein Schweizer Meister ist gesucht, sondern sowohl der beste Möbelschreiner als auch der beste Massivholzschreiner. In beiden Bereichen erhalten die Kandidaten je eine Aufgabe, die über jeweils zwei Tage gelöst wird. Die Sieger werden gemeinsam nach London reisen und die Schweizer Schreiner an den Berufsweltmeisterschaften World Skills 2011 vertreten. 
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6 |Jeder Wettkampf erhalt maximal 80 Punkte fir den Tageswettkampf und 20 Punkte fiir das Power-Schreinern
7 |(Gesamthaft 100 Punkte pro Event). Bei vier Events waren maximal 400 Punkte zu erreichen.
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10 |Benjamin Baechler | 49 45 45.15 519
11 |Daniel Lenz. 92 33.75 46.85
12 |Denis Roch 16.45 59.9 40.55
13 ignaz Metzger 47.88 4288 54.05
14 |Jeremy Wolf 15.5 85 20.55
15 |Lucio Wieland 48.25 48.55 55.65
16 |Peter Enzler 53.95 56.2 63.9
17 |Peter Miiller 57.83 57.93 543
18 |Roman Grégli 50.25 49.2 57.45
19
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Der lange Weg nach London

Rund 900 junge Schweizer Schreinerinnen und Schreiner in Ausbildung nahmen im vergangenen Herbst an den 21 Sektionsmeisterschaften teil. Von ihnen qualifizieren sich 90 für die zweite Stufe, die überregionale Schreinermeisterschaft im Januar 2010. Nach einer weiteren Qualifikationsrunde wurde aus den erfolgreichsten neun Kandidaten die Schweizer Schreinernationalmannschaft gebildet. Sie trägt vier Vorwettkämpfe und an der Ostschweizer Bildungsmesse im September 2010 auch die Schweizer Meisterschaft aus. Der beste Möbelschreiner und der beste Massivholzschreiner können die Schweiz schliesslich an den Berufsweltmeisterschaften World Skills 2011 in London vertreten. Unterstützt werden die Berufsmeisterschaften vom verbandseigenen Berufsbildungsfonds wie auch von den Unternehmen Blum, Oertli, Bründler, Eternit, Festool, OPO Oeschger, Suva, Sia Abrasives und der Borm-Gruppe.
Links

Ranglisten, Zeitplan und weitere Informationen zu den Berufsmeisterschaften der Schreiner
www.schreiner.ch/ws
Verband Schweizerischer Schreinermeister und Möbelfabrikanten (VSSM)
www.schreiner.ch
Website von Swiss Skills
www.swiss-skills.ch
World Skills 2011 London
www.worldskillslondon2011.com
Ansprechpersonen
Fachauskünfte
Andres Loosli, Verband Schweizerischer Schreinermeister und Möbelfabrikanten (VSSM)
079 799 65 35, andres.loosli@vssm.ch
Allgemeine Auskünfte und Bildmaterial
Anita Kupper, Medienstelle Berufsmeisterschaften VSSM
079 530 69 79, anita.kupper@polarstern.ch 
